
Musik Jh
g

. 3
2 

//
 3

 /
/ 

20
21

Kreismusikverband Hildesheim e.V.
Mitglied im Niedersächsischen Musikverband e.V. und in der 

Bundesvereinigung Deutscher Musikverbände e.V.

report

s

Wir trotzen der  Corona-Pandemie Seite 4 – 8

Benefizkonzert für das Sarstedter Blas­
orchester von der Egerläder-Besetzung  
des Heeresmusikkorps Hannover mit  
einem Solobeitrag auf der Tuba von 
Hauptfeldwebel Christian Hascher 

BPH geht neue WegeSeite 13

Petra Midden 

Erhält Bundes­

verdienstMedaille

Seite 22



Nutzen Sie die Vorteile der größten Wohnungsgenossenschaft in Hildesheim!

www.bwv-hi.de

Lauschige Plätzchen!
Freuen Sie sich auf Ihr neues Zuhause – und genießen Sie dabei 
die Leistungsvorteile, die wir Ihnen als größte Wohnungsgenossen-
schaft Hildesheims bieten können. Mit unserer über 100-jährigen 
Erfahrung und einem Bestand von fast 3.700 Wohnungen sind 
wir auch für Sie ein kompetenter Partner, wenn es um Ihr neues 
Zuhause geht. 

Neben hohen Wohnstandards und fairen Mieten bieten wir Ihnen 
als regionaler Wohnungsanbieter ein umfassendes Leistungsspek-
trum zum Thema Wohnen.

Informieren Sie sich unverbindlich über die Vorzüge unserer  Ange-
bote. Wir beraten Sie gern. 

Die aktuellen Miet angebote des BWV finden Sie jederzeit unter www.bwv-hi.de
BWV · Theaterstr. 8 · 31141 Hildesheim · Telefon 05121 9136-0 · eMail: info@bwv-hi.de
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Wir trotzen 
der Corona- 
Pandemie

Norbert Lange
EhrenVorsitzender 

Kreismusikverband Hildesheim e.V.

Auch wenn wir zurzeit noch allgegenwärtig mit Einschränkungen im 
Vereinsleben, bei Proben mit Abstand, Auftritten und Konzerten nur unter 
Vorbehalt konfrontiert werden, darf uns das nicht von unserem geliebten 
Musizieren abhalten.

E
gal, ob wir uns der Blasmusik zuschreiben oder ob wir uns der 
Spielmanns- und Fanfarenmusik verbunden fühlen und egal, 
auf welchem künstlerischen Niveau wir uns bewegen: Die ver­
trauten Klänge unserer Instrumente vermissen wir alle doch 

mehr und mehr. 

Kurz gesagt: 
	D ie Musik und das Musizieren fehlt uns allen sehr! 

Darum soll hier an die Kreativität appelliert werden: Lasst euch etwas ein­
fallen, was diese Miesere nach Möglichkeit so schnell wie möglich beendet. 
Viele Musikvereine haben schon den Versuch gestartet, ein wenig Norma­
lität ins Vereinsleben zu bekommen. Beim Proben klappt es ja vielerorts 
schon recht gut und die Freude am Musizieren ist zurückgekehrt. 

Aber reicht das, sind wir damit schon zufrieden? 

Fehlen uns da nicht die Konzerte, mit denen man anderen eine Freude be­
reiten kann, oder die öffentlichen Auftritte, mit denen wir unsere Kasse wie­
der aufbessern können, oder generell das wohltuende Gefühl, mit unserer 
Musik anderen etwas Gutes zu tun und die Nähe zum Publikum zu spüren? 

Ich denke doch.

Es gibt doch nichts Schöneres als fröhliche Gesichter und das Feedback 
direkt „aus erster Hand“. Versuchen wir einfach, die Normalität wieder her­
zustellen. Wir wollen doch nur, dass der musikalischen Szene wieder Leben 
eingehaucht wird. Gute Beispiele hierfür sind z.B. das, was heute als „Top 
Thema“ berichtet wird (Seite 4 – 8) und wie man die Ausbildung beim Nach­
wuchs einmal etwas anders gestalten kann (Seite 8).

Ich wünsche Euch allen Mut, eine glückliche Hand beim Neuanfang und 
viel Kraft, um der Corona-Pandemie weiterhin zu trotzen.



Der Corona-Pandemie und dem Wetter getrotzt
Benefizkonzert des Heeresmusikkorps Hannover in Egerländer Besetzung zugunsten der 
Jugendarbeit des Sarstedter Blasorchesters und Familientag des Sarstedter Blasorchesters
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Benefizkonzert
Das letzte Augustwochenende war für Freundinnen und 
Freunde der Blasmusik in Sarstedt ein Hochgenuss. Es war dem 
Sarstedter Blasorchester eine Ehre, am Freitagabend die Eger­
länder Besetzung des Heeresmusikkorps Hannover auf dem 
Festplatz in Sarstedt willkommen zu heißen. Das Konzert war 
eine Benefizveranstaltung zugunsten der Jugendarbeit des 
Sarstedter Blasorchesters und war vom Landtagsabgeordneten 
Markus Brinkmann initiiert worden, der das Konzert auch mit 
einer kurzen Begrüßung eröffnete. Die Einnahmen aus dem 
Kartenverkauf landen vollständig beim Blasorchester. Finanziell 
und tatkräftig unterstützt wurde die Veranstaltung außerdem 
durch zahlreiche Sponsoren aus der Stadt Sarstedt und der 
Region. Auch dafür ist das Blasorchester sehr dankbar. Proben 
und Auftritte waren – wie jeder Musikverein leidvoll erlebte – 
Pandemie bedingt über lange Zeiträume nicht möglich. Daher 
fehlen insbesondere die Einnahmen für die Anschaffung von 
Instrumenten, Noten und die Jugendausbildung. 
Rund 400 Besucherinnen und Besucher trotzten dem herbst­
lichen Wetter und nahmen erwartungsfroh und teilweise mit 
Decken ausgerüstet auf den Stuhlreihen auf dem Festgelän­
de Platz. Den Auftritt der „Egerländer“ unter der Leitung von 

Oberstabsfeldwebel Andreas Friedrich konnten die Gäste der 
Freiluftveranstaltung zum Glück regenfrei genießen. Durch 
das Programm führte unterhaltsam und informativ die Flötistin 
Hauptfeldwebel Julia Boie.
Schnell zogen die Musikerinnen und Musiker des Heeresmusik­
korps das Publikum mit ihren böhmischen, mährischen und auch 
volkstümlichen Weisen in ihren Bann. U nter anderem erklan­

gen die bekannten Titel „Egerländer Mu­
sikantenmarsch“, „Slavonicka-Polka“ oder  
der Walzer „Böhmischer Wind“. Doch auch 
neue Kompositionen wie zum Beispiel 
„Egerländer Spielereien“ oder „Im Eilschritt 
nach St. Peter“ durften nicht fehlen. 
Mit seinem Solo „Der Alphorncasanova“  
begeisterte Oberfeldwebel Fabian Lotz am 
Alphorn. Ein weiterer Höhepunkt war das 
Solo „Farmer´s Tuba“ von Hauptfeldwebel 
Christian Hascher. Beide Musiker brillierten 
mit einer herausragenden Virtuosität an ih­
ren Instrumenten und wurden vom Publikum 
euphorisch zu Zugaben aufgefordert.
Für O berstabsfeldwebel Andreas Friedrich 
war das Benefizkonzert ein besonderes  
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Ihr Fachmann für Schließanlagen

Stephan Nöhre
Über dem Kirchhofe 1 · 31177 Harsum/OT Borsum 

Tel. 0 5121/10 25 899 · Fax 0 51 27 / 40 98 87
E-Mail: stephan.noehre@t-online.de

Egerläder Besetzung des Heeresmusikkorps Hannover unter Leitung von Oberstabsfeldwebel Andreas Friedrich beim Solovortrag „Der Alpenhornca­

sanova“ von Oberfeldwebel Fabian Lotz am Alphorn.

Das tiefe Blech und das Schlagzeug mit Abstand
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Konzert, so durfte er in Sarstedt ein letztes Mal vor seiner Pensi­
onierung vor der Egerländerbesetzung als Leiter stehen. Zu sei­
ner Überraschung verließen einige Kameraden zu Beginn des 
zweiten Konzertteils die Bühne – um für langjährige, ehemalige 
Weggefährten Platz zu machen, die mit ihm gemeinsam drei 
wohlbekannte Evergreens der Egerländer Blasmusik zu Gehör 
brachten. Die Überraschung war gelungen – und so durfte er 
in alter Verbundenheit die gemischte Besetzung dirigieren. Mit 
der Stammbesetzung und mehreren Zugaben ging ein wunder­
schöner Konzertabend zu Ende. // Ute Brase

Familientag 
Am Samstag lud das Sarstedter Blasorchester zu seinem „Fa­
milientag“ auf den Festplatz ein. Z weimal konnte die Veran­
staltung, die traditionell an Himmelfahrt im Boksbergwald 
stattfindet, nicht durchgeführt werden. Der Verein schätzt die 

persönlichen Begegnungen mit Groß und Klein am Familientag 
und macht daneben Werbung für den Nachwuchs. Darüber hi­
naus profitiert die Vereinskasse vom Speisen- und Getränkever­
kauf. Bratwurst, Kuchen, Schmalz- und Fischbrötchen sowie Z u­
ckerwatte und Popcorn standen am Samstag bereit. Die Kinder 
konnten sich auf Hüpfburgen vergnügen. Das Sarstedter Blasor­
chester wurde auch bei dieser Veranstaltung von zahlreichen Hel­
fern, Freunden und Familien, den Festwirten Marris und der Alten 
Schützengilde unterstützt. U nter der musikalischen L eitung von 
Hans-Bernd Lorenz präsentierte das Orchester ein abwechslungs­
reiches Programm der verschiedensten Stilrichtungen. 
Aufgrund der vielen Regenschauer zogen die Zuschauer die Plät­
ze unter den großen Zelten vor. Das Sarstedter Blasorchester hät­
te gerne noch mehr Gäste begrüßt, der Spielfreude tat das aber 
keinen Abbruch.
Das Sarstedter Blasorchester freut sich über den Zuspruch, den 
es an diesem Wochenende durch beide Veranstaltungen erfahren 
hat. Der Zusammenhalt im Blasorchester und über das Blasorches
ter hinaus mit anderen Musikvereinigungen wurde hierdurch in 
den schwierigen Zeiten noch mal besonders gestärkt, da ist sich 
der der Vorsitzende Sebastian Wahrburg sicher.
// Ute Brase

Hier die Anwesenden Sponsoren: Torsten Lau (Vorsitzender der Alten 

Schützengilde Sarstedt), Jonas Dierks (Sparkassenstiftung), Tino Arend 

und Ulrike Marris (Festzelte Marris GmbH), Ralf Baumgarten (Avacon), 

Markus Brinkmann (MdL) mit Sebastian Wahrburg (Vorsitzender Sarsted­

ter Blasorchester)

Das Sarstedter Blasorchester dankt allen Sponsoren, 
die dieses Benefizkonzert möglich gemacht haben.

Das Sarstedter Blasorchester spielte beim Familientag auf und sorgte 

bei nicht so schönen Wetter für gute Stimmung.
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Ein Stück Normalität ist zurück
Orchester und Bläserklassen der Marienschule proben wieder 

N
och im Mai war an eine Rückkehr in den Proben­
betrieb unserer Orchester nicht zu denken. 110 
Kinder in den Bläserklassen mussten seit April 
2020 – mit einer kurzen Unterbrechung im Som­

mer – in den Lockdown. Anstrengend, aber nicht weniger 
effektiv waren sicherlich die unzähligen Videokonferenzen 
des Instrumentalunterrichts. Zusätzlich fehlte allen das ge­
meinsame Musizieren in den Orchestern. 
Sechs Wochen vor den Sommerferien war das Musizieren dann 
endlich wieder erlaubt. Das Sinfonische Blasorchester (SBO) 
probte aufgrund seiner Größe auf dem Schulhof. Die Bläser­
klassen hatten mit der Kapelle der Marienschule einen Ort ge­
funden, der die nötigen Abstände gewährleistete.

Ein besonderes Schuljahr ging auch für die Bläserklasse 5d zu 
Ende. Kaum waren sie an der Schule angekommen, durften auch 
sie nicht mehr musizieren. Glücklicherweise konnte die Eintei­
lung der Instrumente rechtzeitig erfolgen. Ganze drei Wochen 
konnten die 29 Kinder gemeinsam ihre ersten Töne ausprobie­
ren. Nach den Herbstferien 2020 wurden Theorieunterricht am 
Vormittag und Videokonferenzen für den Instrumentalunterricht 
am Nachmittag zur Normalität. Seit Juni probten dann aber 
auch die Jüngsten wieder gemeinsam. Und so konnte das erste 
Konzert der 5d sprichwörtlich auf den letzten Drücker zwei Tage 
vor den Sommerferien stattfinden. // Markus SannDas SBO„Sinfonisches Blasorchester“ bei der Probe auf dem Schulhof

Die Bläserklasse 5d probt in der Kapelle der Marienschule.

C.H. Schäfer & Sohn
Heizöl · Diesel · Kraft- und Schmierstoffe

Hafenstraße 15 · 31137 Hildesheim
Tel. 05121 59911 · Tel. 05121 516390 · Fax 05121 514207
chschaefer_hildesheim@web.de

Bläserklasse 5d bei ihrem ersten Konzert vor den Sommerferien
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Mia Sophie Froböse erreicht höchstPunktzahl
48 Schülerinnen und Schüler der Marienschule bestehen 
musikalische Leistungsprüfung D 1

T
rotz brütender Hitze haben 48 Schülerinnen und 
Schüler aus den Bläserklassen der Klassen 7c und 
7d der Marienschule unter der Regie des Nieder­
sächsischen Musikverbandes (NMV) die musika­

lische Leistungsprüfung D1 mit Bravour bestanden. Es war 
die erste Prüfung dieser Art auf Landesebene unter Co­
rona-Bestimmungen nach über acht Monaten. Bis Anfang 
Juni waren in der Schule seit April 2020 keine Orchester­
proben möglich. Das galt auch für den Instrumentalunter­
richt, der teilweise nur über Videokonferenzen erfolgte. 
Umso erstaunlicher, mit welch tollen 
Ergebnissen die zwölf und dreizehn­
jährigen Schülerinnen und Schüler 
abschlossen. 
Das beste Ergebnis mit 100 von 100 
möglichen Punkten in Theorie und 
Praxis erzielte Mia Sophie Froböse 
(Trompete) aus Söhre. Tolle 99 Punkte 
erreichten Jaana Scholl und Matilda 
Tumbrägel (Klarinetten) aus Hildes­
heim. I nsgesamt wurde die Note 1 
„Sehr gut“ gleich 15 Mal vergeben. 
Erst vor zwei Wochen wurden der I ns
trumentalunterricht sowie die Orches
terproben in den Bläserklassen der 
Schule nach der Corona-Zwangspause 
wieder erlaubt. Auch die Prüfungster­
mine mussten notgedrungen schon 
zweimal verschoben worden. Die 
beiden Musiklehrer Markus Sann (7c) 
und Thomas Norrenbrock (7d) hatten 

bereits in der Theorie hervorragende Vorarbeit geleistet. Das 
galt für Sann auch beim praktischen Unterricht der Blechblä­
ser, Anke Horn bei den Holzinstrumenten, Claire Händel bei 
Oboe und Fagott sowie Christian Kowalski-Fulford bei den 
Schlagzeugern. Als kritische und hochrangige Prüfer waren 
NMV-Landesmusikdirektor Hans-Bernd Lorenz aus Harsum und 
NMV-Vizepräsident Frank Schmitzt aus Hannover angereist, der 
auch Vizepräsident des niedersächsischen Musikrates ist. Ihnen 
stand mit Stephan Oefler ein professioneller Helfer zur Seite, 
der bis vor drei Jahren im Heeresmusikkorps aus Hannover mu­

sizierte. Jeder Prüfling hatte in fünfzehn Mi­
nuten drei Tonleitern am I nstrument, eines 
von drei Pflichtstücken sowie ein Selbstwahl­
stück vorzuspielen. Die theoretische Prüfung 
erfolgte bereits Tage vorher im U nterricht. 
Das Ergebnis jedenfalls kann sich sehen 
lassen. Darüber freuten sich dann auch der 
neue Vorsitzende des Kreismusikverbandes 
Hildesheim (KMVH) Bernward-Johannes 
Vollmer und KMVH-Ehrenvorsitzender Nor­
bert L ange. Beide Bläserklassen sind Mit­
glied des Kreisverbandes. Der NMV hat 
die Marienschule vor einiger Z eit mit dem 
Gütesiegel Nimbus ausgezeichnet, da sie 
sich in herausragender Weise um die instru­
mentale Bildung an Blas- und Schlaginstru­
menten verdient macht. 27 der Prüflinge 
werden bis zu den Sommerferien schon 
mal in 60-köpfige Sinfonische Blasorchester 
(SBO) der Marienschule reinschnuppern.  
// hans-Theo Wiechens

Die Prüfer und Musiklehrer waren über die Leistungen der Prüflinge sehr erfreut. Das galt auch für Bernward-Johannes Voller (hinten rechts) und Nor­

bert Lange (hinten links) vom Kreismusikverband. 
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Lehrgangsbeste mit 100 von 100 möglichen  

Punkten war Mias Sophie Froböse
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Musikunterricht mal anders
in der Grundschule Hasede

I
m vergangenen Schuljahr musste der Musikunterricht in 
den Grundschulen dran glauben. Die große Herausforde­
rung in der Corona-Pandemie bestand darin, möglichst 
viel Zeit in die Hauptfächer zu investieren. Singen und 

Musizieren fiel daher flach. 
Musikunterricht ging aber auch anders: Diese Erfahrung mach­
ten die Viertklässler in Hasede und Giesen im zweiten Schulhalb­
jahr im Rahmen eines Cajón-Workshops, welcher mit finanzieller 
Unterstützung der beiden Fördervereine und gemeinsam mit 
der Grundschule Giesen/Hasede auf die Beine gestellt wurde. 
Cajón (gesprochen: Kachonn) ist spanisch und bedeutet Schub­
lade oder auch Kistentrommel. Die aus Peru stammende „Kiste“ 
ist Instrument und Sitzmöbel zugleich. 
Motiviert und mit viel Spaß waren die Schülerinnen und Schü­
ler an beiden Schulstandorten dabei. Unter Anleitung von Ralf 

Dittrich wurde fleißig mit Händen und Fingern getrommelt. 
Geschult wurden dabei nicht nur koordinative Fähigkeiten, son­
dern auch das Gefühl für den eigenen sowie den gemeinsamen 
Rhythmus und Klang. 
Für die Viertklässler aber auch für die Lehrkräfte war der Work­
shop ein großer Trommelspaß und eine willkommene Abwechs­
lung. 
Bei der Verabschiedung der vierten Klassen am 20. Juli in Gie­
sen und am 21. Juli in Hasede stellten die Schülerinnen und 
Schüler dann noch einmal ihr Können unter Beweis und sorgten 
für Begeisterung bei den Eltern. 
Für die Fördervereine in Giesen und Hasede steht fest: 
Die Aktion war ein voller Erfolg und wird sicherlich nicht das letz­
te Mal stattgefunden haben! 
// Janina Willers

Tolle Ergebnisse trotz Corona

T
rotz der langen pandemiebedingten Auszeit für 
viele Musikorchester und deren Ausbildung nahmen 
zwei Jungmusiker des Musikzugs Klein Förste die 
Gelegenheit wahr, ihr Können weiter zu festigen. 

Im Juli führte der Kreismusikverband Hildesheim (KMVH) erst­
malig einen E(instiegs)-Lehrgang durch. Corona-bedingt wurde 
das Seminar sowie die anschließende Prüfung online durchge­
führt. Vincent Göstenkors (10, Flügelhorn) und Leona Komes (12, 
Querflöte) gehörten zu den jüngsten Teilnehmern. Sie zeigten, 
dass sie sowohl in der Gehörbildung als auch in den Grundla­
gen der Musiktheorie ein solides Wissen haben. Auch das Ins
trumental-Vorspiel verlangte ihnen eine gute Instrumentenfüh­
rung sowie eine große Portion Mut ab. Alle beide schafften die 
Prüfung mit einem sehr guten Ergebnis. 
Der Musikzug Klein Förste hat allen Grund, stolz zu sein und 
sagt: „Weiter so!“ // Catherine Komes

Vincent Göstenkors, Flügelhorn, und Lena Komes, Flöte, nahmen erfolg­

reich an dem E Qualifikations-Lehrgang des Kreisverbands teil.    
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KMVH Termine & INFORMATION

Termine 2021
 63. Jahreskonzert  
2. Oktober 
Blasorchester Nordstemmen von 1883 
Jahnsporthalle Nordstemmen

 Jahreskonzert 
30. Oktober   
Musikkapelle „Waldhorn“ e.V. Petze 

 VORBEREITUNGSKURSE 
D1, D2 & D3 2021 IN DER BLAS-, 
SPIELLEUTE- & FANFARENMUSIK

Vom 6. September bis 23. November 2021 
als Videokonferenz über Zoom.	  
Genaue Terminangaben siehe Fachbereich 
KREISMUSIKVERBAND HILDESHEIM

Sonntag, 20. Februar
 17 Uhr Abschlusskonzert �

Dirigent Leitung 
Achim Falkenhausen
Ganztägige Proben
•	 Samstag, 08.01.
•	 Sonntag, 09.01. 
•	 Samstag, 22.01.
•	 Sonntag, 23.01.
•	 Samstag, 29.01.
•	 Sonntag, 13.02. 

Generalprobe
•	 Samstag, 19.02. 
Abschlusskonzert
•	 Sonntag, 20.02.

Ausschreibung folgt für weitere Info

Geplantes  
Projekt 2022 
im Stadttheater Hildesheim  
Theater für Niedersachsen (TFN)

Termine 2022
 Versammlungen 
KMVH Jahreshauptversammlung

12. Februar 
64. NMV Landesdelegiertenversammlung

12. März 
Kreis Emsland / Grafs. Bentheim

 Jubiläen & Ehrungen  
 der Pro-Musica-Plakette  
 Mitgliedsvereine 
10. – 13. Juni
100-JÄHRIGES Jubiläum 

Ehrungen, „Pro-Musica-Plakette“ 
Musikzug der FFW Nette 

Termin wegen Corona  
verschoben!

 100-JÄHRIGES JUBILÄUM �  
Ehrungen, „Pro-Musica-Plakette“ 
Musikkapelle „Waldhorn“ e.V. Petze

Probetermine Kreisjugendgorchester
So 26.09.2021 	 Sa 06.11.2021 
Sa 16.10.2021 	 Sa 27.11.2021
jeweils von 14 bis 18 Uhr
Im Leester-Saal Musikschule

Weitere Termine Konzerte 2021
09. Oktober 17 Uhr
Herbstkonzert, Eintritt frei
Turnhalle Barienrode
Musikverein Barienrode

10. Oktober 14 bis 18 Uhr
Benefizkonzert
Mitgliedsvereine des Kreismusikverbands
Marktplatz Hildesheim

Landesmusikfest des NMV in 
Freren am 11./12. September 2021 

hat nicht stattgefunden.

Neuer Termin: 
9./10. September 2023 

in Freren

09

 Stammtisch 
 Dirigenten 

Sonntag, 14.11.2021 
von 19 bis 20 Uhr,  

Anmeldung:
Sebastian Dortmund 
Fachleiter Blasmusik 
Dirigent Kreisjugend
orchester
 
dortmund@kmvh.de 
0176 / 438 157 42 



EHRUNGEN

 Ansgar Hoffmann 
Musikverein Himmelsthür  

von 1925 e.V.
Ehrennadel des Niedersächsischen  

Musikverbandes e.V. „60“
 in Gold mit Kranz und Jahreszahl
der Bundesvereinigung Deutscher 

Musikverbändefür 60 Jahre aktive und 
fördernde Mitgliedschaft

 Dieter Koch 
Musikverein Eberholzen

Bundesverdienstmedaille der Bundes­
vereinigung Deutscher Musikverbände 

„30“ in Gold mit Urkunde
für 30 Jahre Vorstandsarbeit

 Andreas Ernst 
Musikzug Klein Förste 

von 1926 e.V.
Ehrenmedaille der Bundesvereinigung

Deutscher Musikverbände „20“
Ehrenmedaille in Gold und Urkunde

für 20-jährige Tätigkeit im Vorstand des 
Kreismusikverbandes Hildesheim

„Wir wünschen 
allen Geehrten noch 
viele musizierende 
Jahre und weiterhin 
viel Freude mit der 
Musik!“

 Joachim LüSSenhop 
Musikverein Himmelsthür  

von 1925 e.V.
Ehrennadel des Niedersächsischen  

Musikverbandes e.V. „60“
 in Gold mit Kranz und Jahreszahl
der Bundesvereinigung Deutscher 

Musikverbändefür 60 Jahre aktive und 
fördernde Mitgliedschaft

 Annette Ossenkopp 
Musikverein Eberholzen

Bundesverdienstmedaille der Bundes­
vereinigung Deutscher Musikverbände 

„30“ in Gold mit Urkunde
für 30 Jahre Vorstandsarbeit

 Norbert Lange 
Spielmannszug St. Hubertus Borsum 

von 1955 e. V.
Ehrenmedaille der Bundesvereinigung

Deutscher Musikverbände „35“
Ehrenmedaille in Gold, Diamant, 

Jahreszahl und Urkunde für 35-jährige 
Tätigkeit im Vorstand des Kreismusikver­

bandes Hildesheim
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ANZIEHEND
IMMER BESONDERS

Fischerkleidung GmbH
Kleiderfabrik + Bekleidungshaus
D-77978 Schuttertal-Schweighausen
Tel. 07826/96 67-80 
www.vereinskleidung.de

Mode & mehr
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Aktion „Radfahren 
gegen Krebs“ auf Sylt

S
ehr geehrte Damen und Herren,
als Mutter von 4 schulpflichtigen Kindern (11 bis 18 
Jahre) bin ich es die letzten Jahre gewohnt gewe­
sen, für Sponsorenläufe von Schulen und Vereinen 

oder für die Sommerfeste und Schuljahresabschlussveran­
staltungen zu backen, zu spenden und aktiv zu sein.
Auch als leidenschaftliche Musikerin und Chorsängerin 
konnte ich (mit meinen und anderen Kindern) gerade auch 
in Seniorenwohnheimen musizieren und auf vielen Kon­
zerten zu Gunsten (krebs-)kranker Menschen mitwirken und 
damit einen Beitrag leisten.
Dies alles ist nun schon seit über einem Jahr aufgrund der 
Corona-Pandemie nicht möglich. Welche Auswirkungen die 
zunehmende Z ahl von I ntensivpatienten, die infolge einer 
Corona-Erkrankung behandelt werden müssen, auf die Be­
handlungschancen von Menschen mit einer diagnostizierten 
Krebserkrankung haben, konnte ich leider selbst in den ver­
gangenen Monaten erfahren.
Als ich vor 10 Monaten die „Diagnose Krebs“ mitgeteilt be­
kam, war ich zunächst „geschockt.“
Nicht nur aufgrund von Corona war das Jahr 2020 bis dahin 
schon sehr schlecht für mich verlaufen, wegen hoher Arbeits­
belastung (sehr viele Überstunden, kein Homeoffice möglich), 
Homeschooling mit 4 Kindern im L ockdown und großer pri­
vater Enttäuschung, da sich der Freund abgewandt und seit­
dem den Kontakt abgebrochen hat. Leider wurde der wichtige 
OP-Termin wegen Corona auf den Herbst (Oktober) verscho­
ben. Daher war nur eine medikamentöse Therapie möglich 
und der Beginn mit einer geplanten Chemotherapie wurde 
auf November verlegt. Wegen des neu bevorstehenden Lock
downs wurde die OP wegen der Überlastung des Klinikperso­
nals endgültig abgesagt.
Bereits im Sommer habe ich mich mit alternativen Thera­
piemöglichkeiten auseinandergesetzt und vieles selbst re­
cherchiert. Aufgrund unseres Wohnortes in einem Dorf in der 
Hildesheimer Börde, umgeben von Feldern und einem nahge­
legenen Waldgebiet, sind wir naturgemäß gesundheits- und 
umweltbewusst viel zu Fuß und per Fahrrad unterwegs. Da viel 

Bewegung und eine gesunde Ernährung positiv eine Krebs­
therapie beeinflussen, habe ich für mich das regelmäßige Rad­
fahren als Ausdauersport ausgewählt (Schwimmen war bzw. ist 
immer noch nicht wieder möglich und Laufen eine zu starke 
Belastung für die Venen).
Weitere I nformationen konnte ich bei den Beratungsstellen, 
z.B. AWO, Deutsche Krebshilfe, Niedersächsische Krebsge­
sellschaft in Hannover und Hildesheim erhalten. Sehr wichtig 
war für mich der (digitale) Austausch mit anderen Betroffenen, 
nicht allein zu sein und Erfahrungen von anderen betroffenen 
Patient(Inn)en, die auch eine ähnliche Konfliktsituation mit Fa­
milie, Berufstätigkeit und auch finanzielle Sorgen haben.
Nach meiner O P, die Anfang Juni 2021 stattgefunden hat, 
konnte ich (so wie es die aktuellen Corona-Beschränkungen 
zulassen) mit einer dreiwöchigen Kurmaßnahme in einer Klinik 
auf Sylt beginnen, für ein körperliches und seelisches Wieder­
auftanken und „Neue Kräfte sammeln.“ Während dieser Zeit 
möchte ich die Radwege auf Deutschlands größter nordfrie­
sischer Insel mit über 200 km erkunden, um Spenden zu sam­
meln für die Deutsche Krebshilfe nach dem Motto: „Mit aller 
Kraft gegen den Krebs!“
Jede freie Minute möchte ich (nicht nur aus Eigennutz) auf 
den Radwegen auf Sylt „gegen den Krebs Radfahren“ – mit 
meinen beiden Kids (11 u. 13 J.) bei Ebbe oder Flut, bei Son­
ne oder Wind und Sturm – im April habe ich noch ein neues, 
größeres Mountainbike für meine Tochter gekauft so dass wir 
fahrradtechnisch gut ausgestattet sind.
Zur Unterstützung bei starkem Nordwestwind auf Sylt bin ich 
noch auf der Suche nach einem E-Bike (regionaler Fahrrad­
händler?) zwecks Verleih, Mieten oder Leasing …
Dementsprechend bitte ich Sie, mich dabei durch eine Bericht­
erstattung zu unterstützen denn ich habe einen Online-Spen­
denaufruf gestartet:
https://www.krebshilfe.de/spenden-aktiv-werden/aktiv-wer-
den/online-spendenaktion-starten/?radfahren-gegen-krebs/ 
Spendenkonto: Kreissparkasse Köln, Konto 91 91 91 
BLZ 370 502 99, IBAN DE65 3705 0299 0000 9191 91
Verwendungszweck: AK 49008261 „Radfahren gegen 
Krebs“ auf Sylt
Sollte ein Spender doch lieber für die Aktion „Radfahren ge­
gen Krebs“ auf Sylt per Überweisung spenden wollen, ist dies 
auch kein Problem. 
Die Deutsche Krebshilfe wurde am 25. September 1974 von  
Dr. Mildred Scheel gegründet. Ziel der gemeinnützigen Orga­
nisation ist es, die Krebskrankheiten in all ihren Erscheinungs­
formen zu bekämpfen. Nach dem Motto „Helfen. Forschen. 
Informieren.“ fördert die O rganisation Projekte zur Verbes­
serung der Prävention, Früherkennung, Diagnose, Therapie, 
medizinischen Nachsorge und psychosozialen Versorgung ein­
schließlich der Krebs-Selbsthilfe. Die Deutsche Krebshilfe ist 
der wichtigste private Geldgeber auf dem Gebiet der Krebs­
forschung in Deutschland.
Botschafter sind u.a. MusikerInnen wie Maite Kelly, Sängerin 
Linda Hesse (bekannter Song: „Mit aller Kraft“) Telefonisch 
bin ich unter Tel. 0176 – 5596 4710 oder per E-Mail: kathrin172@
gmx.de zu erreichen. Aktuelle I nformationen auf Facebook 
„Radfahren gegen Krebs“…
Mit freundlichen Grüßen
// Kathrin Hillebrand-Lyrath
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Musikerin Kathrin Hillebrand-
Lyrath startet mit Ihrer Familie
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D
er Landesmusikrat 
Rheinland-Pfalz 
ruft gemeinsam 
mit seinen Mit­

gliedsverbänden alle Mu­
sikvereinigungen und -in­
itiativen, Veranstaltende, 
Musikschulen und viele 
mehr dazu auf, Benefiz­

konzerte oder andere Aktionen durchzuführen und für die 
Sammelaktion „Musik für Musik“ an den Landesmusikrat als 
Koordinierungsstelle zu überweisen. 
Diese eingesammelten Gelder werden an geschädigte Musik­
vereinigungen und -initiativen, Musikschulen, Akteurinnen und 
Akteure der freien Szene und weitere Bereiche der musika­
lischen Infrastruktur weitergeleitet. Die von der Flut Betroffenen 
stellen einen Antrag beim Landesmusikrat verbunden mit einer 
Begründung der Notwendigkeit der Unterstützung. Die Auszah­
lung erfolgt nach Prüfung des Antrags durch  durch ein Fachgre­
mium des Landesmusikrats. 
Spenden können auf folgendes Konto bei der Sparkasse 
Mainz überwiesen werden: 
Kontoinhaber: Landesmusikrat Rheinland-Pfalz 
IBAN: DE73 5505 0120 0100 0453 76 
Verwendungszweck: Flutopfer Soforthilfe 

„Wenn man ein Instrument Jahrzehnte gespielt hat, 
dann hängt man daran.“ sagt 
Annette Halata-Klein, Erste Vorsitzende Musikvereinigung 
Bad Neuenahr-Ahrweiler 

Musikinstrumente weggespült oder durch 
Schlamm beschädigt
„Im Ahrtal ist jeder Verein auf irgendeine Art 
und Weise betroffen“, sagt Halata-Klein. Der 
Probenraum der Musikvereinigung Bad Neu­
enahr-Ahrweiler sei zwar nicht beschädigt 
worden, dafür aber viele Häuser der etwa 70 
Mitglieder – und mit ihnen auch die musika­
lische Ausstattung.  
Die Instrumente, die gefunden wurden, seien 
jetzt zur Reparatur gebracht worden. Wie 
sehr Schlamm und Wasser die I nstrumente 
beschädigt haben, kann Halata-Klein noch 
nicht sagen. Hinzu kommt die Kostenfra­
ge: „So eine Instandsetzung ist auch immer 
sehr teuer, das unterschätzen immer viele.“ 
Außerdem komme es auch auf die Art des 
Instruments an. Ein Blechblasinstrument wie 
eine Trompete sei vielleicht eher zu retten als 
ein Holzblasinstrument wie beispielsweise 
eine Klarinette. 

Instrumente haben auch ideellen Wert
Für die Musiker haben ihre Instrumente aber 
nicht nur einen materiellen Wert. Halata-Klein 
vergleicht das mit der L ieblingsjeans: Habe 
man eine gefunden, mit der man sich wohl­
fühle, dann würden die anderen Jeans nur im 
Schrank liegen, die ziehe man nicht gern an. 
Mit I nstrumenten sei das genau so: „Wenn 
man ein Instrument über Jahrzehnte gespielt 
hat, dann hängt man daran“, sagt die Ver­
einsvorsitzende.

Hier ein Beispiel: Instrumente bei Flut beschädigt

Die Flutkatastrophe im Kreis Ahrweiler hat auch viele Musikvereine 

getroffen. Instrumente sind weggespült worden oder vom Schlamm 

beschädigt worden. Musikvereinigung Bad Neuenahr-Ahrweiler 

Wir wollen Helfen!
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BPH geht  
neue Wege
Erstmals wird die 
BPH im TfN auftreten

C
orona hatte 2020 alles im Griff, 
auch die Musikerwelt und da­
mit auch das Projekt der Blä­
serphilharmonie Hildesheim. 

Notgedrungen musste das Organisati­
onsteam zusammen mit dem Dirigenten 
Achim Falkenhausen das Projekt 2021 
absagen. Doch aufgeschoben ist nicht 
aufgehoben und so wagte man sich im 
Mai diesen Jahres wieder vorsichtig an 
die Planungen für das Jahr 2022. 

Da die Impfungen gut voran schreiten und sich die Lage etwas 
entspannter zeigt, können sich nun die Musikerinnen und Mu­
siker ab dem 01. September zum Projekt 2022 über die Home­
page der BPH www.bph-hi.de anmelden. Der Anmeldeschluss 
ist am 31.10.2021. 
Die Planungen für die neue Saison sind diesmal andere, denn die 
BPH wird erstmals im Theater für Niedersachsen ihr Abschluss­
konzert aufführen. Dieser besondere Auftrittsort ist sicherlich ein 
Highlight für das Orchester, welches sonst in der Mehrzweck­
halle des Goethegymnasiums auftrat. Doch nicht nur der Kon­
zertsaal hat sich geändert, auch das Programm ist anspruchs­
voller geworden. Das Projekt der Bläserphilharmonie steht für 
ständige Weiterentwicklung und hat es sich zum Ziel gesetzt, 
Werke aufzuführen, die die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in 
ihren Heimatorchestern schon allein aufgrund der Orchesterbe­
setzung nicht spielen können. Ein Austausch mit Musikern aus 
anderen Vereinen auch über die Grenzen von Hildesheim hinaus 
ist etwas, was jeden Instrumentalisten weiterbringt und fördert. 
Mit der „Sage Candida“ steht in diesem Jahr ein Werk auf dem 
Programm, was sicherlich zu den herausforderndsten in der 

jüngeren Geschichte des Projektorchesters gehört. Bert Apper­
mont komponierte diese Musik für sein erstes Freiluftmusical 
„Die Saat des Satans“, das im August 2002 in Kruibeke (Belgien) 
Premiere hatte. Dieses großartige Stück hat den Hexenwahn um 
das Jahr 1600 als zentrales Thema und begeisterte innerhalb 
weniger Wochen mehr als 10.000 Z uschauer. Bert Appermont 
machte aus den Höhepunkten dieses Musicals eine Suite mit 
dem Titel „Saga Candida“. Dieses Werk ist ein Highlight im Pro­
gramm, dass u.a. ergänzt wird durch „Ride“ von Samuel Hazo, 
„Mount Everest“ von Rossano Galante oder „Batman“ von To
shihiko Sahashi. „Sleep“ von Eric Whitacre wird zusammen mit 
dem Jugendchor des TfN einstudiert werden. Jedes einzelne 
Stück aus dem neuen Programm braucht eine gründliche Vor­
bereitung der Teilnehmenden. Das Organisationsteam freut sich 
daher wieder auf motivierte Musikerinnen und Musiker aus dem 
Großraum Hildesheim und darüber hinaus, die die Herausforde­
rung annehmen möchten. Zusammen mit Achim Falkenhausen 
wird die BPH ihr Konzert am 20.02.2022 um 19 Uhr (Achtung spä­
tere Uhrzeit als sonst) im Theater für Niedersachsen aufführen 
und das Publikum erneut begeistern. // Antje Zschocke

Bläserphilharmonie begeisterte das Publikum im Jahr 2019
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Blind-Date für Musikvereine 2022
Der KMVH möchte in seiner Arbeit mit den Vereinen unseren Kreisverband zu­
kunftsfähig gestalten. Dazu gehört aus unserer Sicht das Kennenlernen der Ver­
eine untereinander; nicht nur in einer jährlich stattfindenden Versammlung oder 
gelegentlichen zufälligen Treffen.
Beim letzten Zoom-Dirigenten-Stammtisch haben sich die teilnehmenden Dirigenten 
auf ein „Blind-Date für Musikvereine“ geeinigt. Die Musikkapelle Hödeken aus Wol­
tershausen, die Blaskapelle Egenstedt und der Musikzug Despetal aus Eitzum wer­
den im September 2022 einen gemeinsamen Probentag durchführen und dabei un­
ter der Leitung ihrer Dirigent*innen drei neue Stücke erarbeiten.
Es soll zum einen um das Kennenlernen neuer Literatur gehen, zum anderen werden 
durch die gemeinsame Probenarbeit und ein entsprechendes Rahmenprogramm das 
gegenseitige Kennenlernen und der Austausch ermöglicht.
Die Vereine sind einander meist nicht bekannt, die Stücke sind neu und auch die 
Leitung wechselt … also quasi ein Blind-Date.
Wir freuen uns sehr, dieses Pilotprojekt starten zu können und hoffen, in Zukunft im­
mer wieder ein Blind-Date für Musikvereine anbieten zu können.
Im Vorfeld hatten noch andere Vereine I nteresse bekundet. Wir werden auf den 
nächsten Stammtischen das Thema immer wieder aufgreifen und dann auch weitere 
Kombinationen aus Vereinen erarbeiten.
Noch eine Info für die Terminübersicht im nächsten MR: Der nächste Diri­
genten-Stammtisch findet am Sonntag, dem 14. November, von 19 bis 20 Uhr 
statt.
Weitere interessierte Vereine sind ausdrücklich eingeladen, ihr I nteresse zu bekun­
den. Meldet euch einfach bei unserem Fachleiter für Blasmusik, Sebastian Dortmund, 
unter dortmund@kmvh.de // Fachleiter Blasmusik Sebastian Dortmund

Musikzug Despetal

Musikkapelle Hoedeken

Blaskapelle Egenstedt

KMVH – Fachbereich 
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KJO – Kreisjugendorchester

A
m Freitag, dem 25.06.2021, 
gab das Kreisjugendorches­
ter das erste Konzert seit 
Beginn der COVID-19-Pan­

demie. 
Um 18:30 U hr eröffneten die Musiker 
eine Podiumsdiskussion unter der L ei­
tung vom SPD-Bundestagsabgeordne­
ten Bernd Westphal und gaben nach nur 
einer einzigen Open-Air-Probe Arrange­
ments wie „Thrift Shop“, „Happy“ und 
„Whisky in the Jar“ zum Besten. Die Di­
rigenten Sebastian Dortmund und Yan­
nick Koppe zeigten sich hochzufrieden 
mit der Leistung der Nachwuchsmusiker.
Die anschließende Podiumsdiskussion 
befasste sich mit den Auswirkungen der 
Pandemie auf die Kultur und die Arbeit 
von Kulturschaffenden. Es diskutierten 
Bernd Westphal, Friederike Hänsel vom 
TfN, der Direktor des Thega, Roland 
Brinkmann, sowie der Bundestagsabge­

ordnete Helge L indth, der sich virtuell 
aus Berlin zugeschaltet hatte. Für den 
Kreismusikverband nahm Jonas Engel­
king als stellvertretender Vorsitzender an 
der Diskussion teil. Gemeinsam wurden 
im Saal 6 des Thegas zu Popcorn und 

Getränken die Folgen und Hoffnungen 
der Kulturszene nach COVID-19 betrach­
tet. Für U nterhaltung sorgten die Hil­
desheimer Musikgruppe Henne Busker 
und der Z auberkünstler Frank Wessel.  
// Jonas Engelking

Wir unterstützen mit unseren 
Mitteln die Orchester des Verbandes:

 Kreisjugendorchester (KJO)
 Bläserphilharmonie Hildesheim (BPH)

Ansprechpartner:
 Vorsitzende 

 Annette Eva Mikulski
 Mobil: 0174 - 9 42 99 38
 kmv.hildesheim-foerderverein@web.de

 Stellv. Vorsitzender 
 Bernd Westphal MdB

 Schriftwart Eberhard Müller
  Telefon: 0 51 21 - 2 57 05

 Kassenwart 
 Ralf Koppe

» Wir fördern 
Musik iM Zeichen 

der Jugend «

Werden Sie Mitglied!

KMVH – Kreisjugendorchester
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KMvh – Vorstand

Kreismusikverband mit neuer Spitze
Bernward-Johannes Vollmer löst Norbert Lange als Vor­
sitzender ab/Lange jetzt Ehrenvorsitzender

A
n der Spitze des Kreismusikverbandes Hildes­
heim (KMVH) hat sich ein Wechsel vollzogen. 
Einstimmig wurde Bernward-Johannes Vollmer 
vom Musikverein Himmelsthür in der Sorsumer 

Sporthalle zum neuen Vorsitzenden des KMVH gewählt. 
Er löst nach über 30-jähriger Amtszeit Norbert Lange vom 
Spielmannszug „St. Hubertus“ Borsum ab, der nicht wieder 
kandidierte. Gastgeber und Ausrichter der Versammlung 
unter Corona-Bestimmungen war der Musikzug Sorsum mit 
seinem Vorsitzenden Helge Holland. 
Der heute 79-jährige Lange gehörte dem Kreisvorstand 37 Jahre 
an, davon sechs Jahre als stellvertretender Vorsitzender und 31 
Jahre als Vorsitzender. Für seine besonderen Verdienste um die 
Förderung der Amateurmusik sowie seinen unermütlichen Fleiß 
wurde Lange auf Antrag von Christian Bumiller aus Borsum von 
den über 70 stimmberechtigten Delegierten einstimmig zum 
Ehrenvorsitzenden ernannt. Zu Ehren von Lange hatte sich auch 
das Präsidium und der Vorstand des Niedersächsischen Musik­
verbandes (NMV) mit Präsident Ralf Drossner (Cuxhaven), dem 
1. Vizepräsidenten Johannes O pitz (Harsum), Vizepräsidentin 
Petra Midden (Bawinkel), Vizepräsident Frank Schmitz (Hanno­
ver), Landesgeschäftsführerin Gabriele Klumpe (Hagen a.T.W.), 
Landesschatzmeister Karl-Heinz Ast (Wallenhorst-Rulle), L an­
desmusikdirektor Blasmusik Hans-Bernd L orenz (Harsum) und 

Landesmusikdirektor Musik in Bewegung Hans-Dieter Buschau 
(Hildesheim) eingefunden, um sich bei dem in Hasede woh­
nenden Lange zu bedanken. Dank und hohe Anerkennung für 
seine L eistungen gab es auch vom Bundestagsabgeordneten 
Bernd Westphal sowie den beiden Landtagsabgeordneten Mar­
kus Brinkmann und Bernd Lynack (alle SPD), der Vorsitzenden 

Einstimmig wählten die Delegierten Norbert Lange zum Ehrenvorsitzen­

den des Kreisverbandes. 

Der neue Kreisvorstand nach der Versammlung mit Corona-Abstand. 

NMV-Präsident Ralf Drossner mit Norbert Lange, Bernward -Johannes 

Vollmer und Petra Midden (von links). 

Andreas Ernst erhält vom NMV-Präsidenten Ralf Drossner im Beisein von  

Petra Midden (stellv. Präsidentin) die Ehrenmedaille des BDMV.



des Fördervereins des KMVH, Annette 
Mikulski, vom Kreisstabführer der Feu­
erwehr, Thomas Gerberding, und vom 
Vorsitzenden des Kreischorverbandes 
Reinhard Walprecht. Gemeinsam mit sei­
ner Vizepräsidentin Petra Midden zeich­
nete Drossner Norbert L ange mit der 
goldenen Ehrenmedaille mit Kranz und 
Diamanten der Bundesvereinigung Deut­
scher Musikverbände (BDMV) aus. Lange, 
so Drossner, sei eine beispiellose Persön­
lichkeit und unglaublich zuverlässig. Dank 
der vorbildlich guten Arbeit sei der KMVH 
mit seinen 47 Blasorchestern, Spiel­
manns- und Fanfarenzügen, den Musik­
schulen Alfeld und Hildesheim sowie den 
zwei Bläserklassen der Marienschule ein 
Leuchtturm des L andesverbandes. Eine 
Ehrenmedaille der BDMV gab es dann 
auch für den stellvertretenden Vorsitzen­
den Andreas Ernst aus Klein Förste, der 
nach 22 Jahren Vorstandsarbeit im KMVH 
auch nicht wieder kandidierte. Für ihn 
wurde später der erst 22-jährige Jonas 
Engelking aus Burgstemmen zum 1. Stell­
vertreter von Vollmer gewählt. In Erinne­
rung an die zurückliegenden Jahre hatte 
der Kreisvorstand einen Bildband für Lan­
ge parat, in dem sich alle Vereine mit Bild 
und Text eingebracht hatten. Die weite­
ren Wahlen zum Vorstand des KMVH lei­
tete der 1. stellvertretende Präsident des 
NMV, Johannes O pitz aus Harsum, die 
alle einstimmig erfolgten. Schriftführerin 
bleibt Dagmar Mohr aus Groß Düngen, 
Kassenwartin und Geschäftsführerin Rita 
Kentsch (Achtum), Fachleiter Blasmusik 
Sebastian Dortmund (Hildesheim), sein 
Stellvertreter Y annick Koppe (Barien
rode), Fachleiter Spielleute U we Barein 
(Lauenau), sein Stellvertreter Hartmut 
Busse (Bad Salzdetfurth), Jugendleiterin 
Kathrin Hillebrand-Lyrath (Dinklar) und ihr 
Stellvertreter Sebastian O pitz (Harsum). 
Für 50-jährige Mitgliedschaft im Kreis­
verband wurden das Blasorchester Wris­
bergholzen, der Musikverein Eberholzen 
und die Musikvereinigung Barienrode 
geehrt. Die Blaskapelle Wesseln, der Tur­
nermusikzug Groß Düngen und die Mu­
sikschule Alfeld sind seit 25 Jahren dabei. 
In seinem Rückblich hatte Lange die vier 
Buchstaben KMVH – Konzerte, Musik, 
Vereine und Hilfen in den Mittelpunkt 
gestellt. Mit gebrochener Stimme be­
dankte sich Lange für das ihm entgegen­
gebrachte Vertrauen. Dafür gab es dann 
langanhaltende und stehende Ovationen 
der Delegierten. // hans-Theo Wiechens

A
m 4. Advent waren wir 
mit einem Quintett des 
Musikzugs der Freiwil­
ligen Feuerwehr Sorsum 

bei unserem Ehrenmitglied Heinz 
Schlote und seiner Frau Magdalene. 
Mit einer Auswahl verschiedenster 
Weihnachtslieder überraschten wir 
diese beiden.
Magdalene und Heinz Schlote leben 
seit Anfang 2020 im „betreuten Woh-
nen“ des Seniorenwohnparks Giesen.
Schnell waren auch andere Bewohner 
des Seniorenparks auf den Balkonen 
und Terrassen, um sich an den Klängen 
zu erfreuen. Zum Abschluss des kleinen 
Konzerts gab es für uns Musiker reich­
lich Applaus und natürlich durfte eine 
Zugabe nicht fehlen.
 
Mit „Tochter Zion“ verabschiedeten 
sich die 5 Musiker aus zwei Haushal­
ten (Corona konform) mit dem Gefühl, 
den Bewohnern des Seniorenparks mit 
weihnachtlichen Klängen ein wenig 
Abwechslung in den momentan tristen 
Alltag gebracht zu haben.
Die aktiven Musiker aus Sorsum waren 
Agnes Holland (Horn), Marion Holland 
(Klarinette), Helge Holland (Bariton), 
Benedikt Rüth (Tuba) und Heinrich Rüth 
(Trompete).
	 //Heinrich Rüth

 

    Erd- u. Kleinbaggerarbeiten 

            

      Jörg Davideit  

                          

                 An der Wurth 19  

   31177 Harsum / Hönnersum 
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Seit ein Einhalb Jahren
erster öffentlicher Auftritt des 
Musikvereins Eberholzen

D
er Musikverein Eberholzen hat seinen ersten offi­
ziellen Auftritt nach der langen Corona Unterbre­
chung durchgeführt. Wir waren traditionsgemäß 
bei unseren Freunden des Schützenvereins Ohlum. 

Hier wurde zwar kein Schützenfest, jedoch ein sehr schöner 
Frühschoppen durchgeführt. Diesen durften wir mit unserer 
Musik untermalen.
Es war wieder, wie gewohnt, ein schöner Auftritt in Ohlum und 
ich denke, wir hatten nach so langer Z wangspause sehr viel 
Spaß beim Musizieren und konnten die Zuhörer der Gemeinde 

Ohlum mit unserer Musik wie in alten Zeiten begeistern. Alle 
waren begeistern nach so langer Zeit originale Blasmusik zuhö­
ren. Und sie freuen sich heute schon auf das nächste Konzert 
des Musikvereins Eberholzen. So war es zumindest aus den fol­
genden Gesprächen zu entnehmen. 
// Stefan Lucas

Neuer Vorstand beim Musikverein Marienhagen

A
m 24. Juli 2021 fand die gut 
besuchte Jahreshauptver­
sammlung des Musikvereins 
Marienhagen Corona-kon­

form in der Mehrzweckhalle statt.  

Nach dem Verzicht des bisherigen Vor­
standes auf eine Wiederwahl wurde der 
komplette Vorstand des Musikvereins 
neu gewählt. Die Vorstandswahlen erga­
ben einen neuen, vielseitigen und breit 

aufgestellten Vorstand, der sich auf die 
Fahnen geschrieben hat, den Verein wei­
ter zu modernisieren und nachhaltig fit 
für die Zukunft zu machen. 
Frischen Wind bringt als 1. Vorsitzender 
Dieter Friedrich, der dem bisherigen Vor­
stand unter der Leitung seines Amtsvor­
gängers Rainer Fütterer für die geleistete 
Arbeit in den letzten 12 Jahren  dankte.  
Rainer Fütterer hatte aus gesundheit­
lichen Gründen auf eine weitere Kandi­
datur verzichtet.  
Stellvertretende Vorsitzende wurde Ann- 
Christin Helmke, die Kasse wird von Da­
niel Kreybohm geführt und zur Schriftfüh­
rerin wurde Jasmin Stieler gewählt.  
Dem erweiterten Vorstand gehören wei­
terhin die Ausbildungsleiterin Julia Kaf­
feya und der O rchestermanager Jonas 
Friedrich an. 
Die Orchesterleitung hat der langjährige 
Dirigent Nikolai Gliserin. // Jasmin Stieler
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Die Aktiven des Musikvereins Eberholzen

Der neue Vorstand v. l. Dieter Friedrich (Vorsitzender), Ann-Christin Helmke (stellv. Vorsitzende),  
Jasmin Stieler (Schriftführerin), Daniel Kreybohm (Kassenwart), Julia Kaffeya (Ausbildungsleiterin)  
und Jonas Friedrich (Orchestermanager)
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Probenarbeit  
in der Pandemie

S
eit dem Frühjahr 2020 war ge­
meinsames Musizieren keine 
Selbstverständlichkeit mehr. 
Wir haben uns in dieser Zeit 

zunächst mit Proben im Freien behol­
fen, eine Zeit lang auch wieder im ge­
wohnten Probenraum – aber mit Auf­
lagen. Als das nicht mehr erlaubt war, 
mussten wir – wie so viele Musikvereine 
– einfallsreich sein, um überhaupt noch 
gemeinsam Musik machen zu können.
Im Musikzug Giesen haben wir unsere wö­
chentlichen Montagsproben während der 
Kontaktbeschränkungen für einige Mo­
nate mithilfe von Zoom-Konferenzen und 
der Audio-Sharing-Software „Jamulus“ 
stattfinden lassen.
Zoom-Proben sind natürlich gewöhnungs­
bedürftig, aber man kann ohne großen 
Aufwand loslegen. Wir haben einfach den 
gewohnten Probentermin am Montaga­
bend gewählt und nutzten die kostenlose 
Basis-Version von Zoom – nach 40 Minu­
ten mussten wir uns also neu einwählen. 
Zoom ist dafür ausgelegt, dass immer 
eine Person spricht und die anderen zu­
hören – nicht für Musikübertragungen. Es 
gab also ein paar Dinge zu beachten. Nur 
eine Person kann für die anderen hörbar 
spielen – die anderen spielen ihre Stim­
me für sich dazu, während sie „stummge­
schaltet“ sind. Zoom neigt dazu, manche 
Instrumente (Tuben scheinen hier beson­
ders auf dem Index zu stehen) als Störge­
räusch zu betrachten und nach den ersten 
Tönen komplett wegzuregeln. Hier kann 
man aber mit einigen Korrekturen in den 
Audioeinstellungen dafür sorgen, dass 
man für die anderen gut zu hören ist und 
auch bleibt.
Unsere Proben liefen so ab, dass wir – je­
der für sich – Tonleitern spielen und dann 
die vorher von unserem Dirigenten Andy 
Hoffmann angekündigten Stücke. Dabei 

spielte immer einer vor und die anderen 
spielten dazu für sich mit. Holz- und Blech­
bläser probten dabei getrennt nacheinan­
der. Zum Abschluss trafen wir uns bei einer 
„Jamulus Probe“. Da waren die Einstiegs­
hürden allerdings schon etwas größer und 
die Teilnehmerzahl war geringer. Man be­
nötigt ein Mikrofon, das über ein Audio­
interface an den Rechner angeschlossen 
ist. Sich selbst und die anderen Musiker 
hört man über Kopfhörer, die ebenfalls an 
das Audiointerface anschlossen werden. 
Es gibt auch digitale Aufnahmegeräte, 
die gleichzeitig als Mikrofon und als Au­
diointerface dienen. Zwischen 80 und 200 
Euro sollte man für die nötige Ausrüstung 
einkalkulieren. Dafür kann man aber wie­
der richtig mit anderen gemeinsam Stücke 
einüben oder einfach zum Spaß spielen. 
Die Räume im Jamulus sind offen – man 
kann sich also einfach in einen  beliebigen 
Probenraum einschalten und Musikern ir­
gendwo auf der Welt beim gemeinsamen 
Spielen zuhören – oder auch mitmachen. 
Während einer unserer Proben hatten wir 
zum Beispiel einmal Besuch von einem Lu­
igi – es kam gelegentlich vor, dass mal je­

mand für ein paar Minuten zuhörte – aber 
Luigi fing plötzlich an, uns im 80’er Kult(­
tour)-Medley am Schlagzeug zu begleiten. 
Auch sonst hatten wir viel Spaß mit dieser 
Art der Probe. Mit Zoom und Jamulus ha­
ben wir auch gemeinsam an einem San
tiano-Medley geübt. Nachdem wir bereits 
im Mai 2020 unseren Traditionsmarsch 
San-Carlo von Zuhause aus für ein Multivi­
deo eingespielt hatten, war jetzt Santiano 
dran - der Arbeitstitel San-Tiano blieb 
schließlich. Wieder bekam ich Unmengen 
von Handyvideos zugeschickt – manche 
waren besonders fleißig und haben gleich 
mehrere Stimmen oder I nstrumente auf­
genommen. Mit der Software „Logic Pro“ 
und „Final Cut Pro“ von Apple habe ich 
die vielen Aufnahmen abgemischt und zu 
einem Video verarbeitet. Für Multivideos, 
die wegen und während der Corona-Pan­
demie entstanden sind, habe ich mir den 
neuen Namen COVIDEO ausgedacht.
Am 10. Mai haben wir während unserer 
Online-Probe gemeinsam bei einem 
Kaltgetränk und Knabberkram die YouTu­
be-Premiere unseres Videos angesehen. 
Das Video könnt Ihr hier finden: 
youtu.be/2QhgQe982Yg
Inzwischen proben wir wieder – mit et­
was mehr Abstand als sonst – im Dorfge­
meinschaftshaus in Giesen – montags ab  
19:15 Uhr – auch Auftritte finden endlich 
wieder statt. Es geht eben doch nichts 
über „echtes“ ge­
meinsames Musi­
zieren! 
Viel Spaß beim 
San-Tiano Co­
video wünscht 
// Karsten Fuhst 

vom Musikzug 

Giesen
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Rössinger Musikzug begeistert Publikum 
mit abwechslungsreichem Musikprogramm

B
ei einsetzender Dämmerung begrüßte Kai Dräger 
die zahlreich erschienen Gäste zur Serenade des 
Musikzugs der Freiwilligen Feuerwehr Rössing – der 
erste größere Auftritt des Orchesters seit Januar 

2020 und zugleich auch das erste Konzert unter dem neu­
en musikalischen Leiter Benjamin Karaca. Noch vor Beginn 
des Musikprogramms überbrachte Roswitha Glowienka die 
besten Grüße des Fördervereins des Musikzugs und dankte 
den Musikern, Förderern und Gästen für ihr „Durchhalten“ in 
der zurückliegenden Zeit. 
Passend zum Veranstaltungsort – dem Vorplatz der St.-Peter- 
und Paul Kirche in Rössing – übernahm an dieser Stelle Pasto­
rin Juliane Hillebrecht das Wort und führte das Publikum durch 
das Programm. Gemeinsam mit den etwa 90 Gästen reiste 
der Musikzug durch die Jahrzehnte und unterschiedliche Mu­
sikgenres, begonnen mit dem Marsch „Kameraden auf See“. 
Wenngleich es das erste Stück des Abends war, wurden die Mu­
siker hier durch schnelle Läufe in hohen Höhen direkt gefordert.  
Deutlich entspannter ging es in den „Träumen in die Zukunft“ 
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Serenade des Musikzug Rössing vor der St. Peter Paul Kirche

Begeistertes Publikum mit Abstand
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zu, einer modernen Polka, die einen gu­
ten Gegensatz zum schmissigen Marsch 
bildete. Besondere Begeisterung rief 
beim Publikum der „Wellerman“ hervor, 
ein neuseeländischer Shanty, der im ver­
gangenen Jahr durch die I nterpretation 
des Postboten Nathan Evans Berühmt­
heit erlangte. Der Schlagzeuger Detlef 
„Leo“ Krenz unterstützte die Bläser mit 
seinem Akkordeon und sorgte für den 
typischen Shanty-Klang, der Musiker 
und Gäste für einen kurzen Moment an 
die Küste versetzte. Der darauffolgende 
Song „Wake me up“ des schwedischen 
DJs Avicii sorgte in den Zuschauerreihen 
trotz der zahlreichen Wiederholungen 
nicht für L angeweile, sondern vielmehr 
für eine lockere Stimmung, die den ei­
nen oder anderen mit den Füßen mit­
wippen ließ. O hne U mschweife ging es 
anschließend 30 Jahre in der Zeit zurück, 
ein Medley mit einigen der größten Hits 
der Achtzigerjahre löste beim Publikum 
Begeisterungsstürme aus – erfreuten sich 
ja bereits die Originalsongs von Michael 
Jackson, Cyndi Lauper, Joe Cocker oder 
Bon Jovi großer Beliebtheit. Die Faszi­
nation der Hits der Achtziger ging auch 
in dem Blasorchester-Arrangement nicht 
verloren und konnte instrumental um­
gesetzt werden. Düsterer und brachialer 
ging es in dem anschließenden russischen 
Marsch „Abschied der Slawin“ zu, bei 
dem man förmlich die Soldaten mit ihren 
Panzern vorbeimarschieren sah, damit 
endete der offizielle Teil des Programms. 
Einen einer Serenade würdigen Schluss­
punkt setzte der Musikzug mit dem be­
kannten Lied „Lilli Marleen“, eingeleitet 
durch die für das Lied typischen Signale, 
gespielt von Viviane Klages an der Trom­
pete und Andreas Ernst am Flügelhorn. 
Mit der Tatsache, dass der Musikzug nur 
eine Zugabe vorbereitet hatte, wollte sich 
das Publikum nicht zufrieden geben – es 
blieb einfach sitzen und forderte eine 
weitere Z ugabe. Da die Begeisterung 
über „The Wellerman“ besonders groß 
gewesen war, legte das O rchester den 
Shanty noch einmal auf. Die Z uschauer 
honorierten das kurzweilige Konzert im 
Fackelschein mit reichlich Applaus und 
stehenden O vationen. Damit entließen 
sie das Orchester samt dem Dirigenten 
Benjamin Karaca, der bei seinem ersten 
Konzert eine solide L eistung abgeliefert 
hat und auf seine Musiker sichtlich stolz 
war, in den wohlverdienten Feierabend.  
// Katja Hormann
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Niedersächsischer
MusikVerband e.V.

in der Bundesvereinigung Deutscher Musikverbände e.V.
Mitglied im Landesmusikrat Niedersachsen e.V.

50 %

Beiträge des Niedersächsischen 
Musikverbandes e.V. zum Lesen 
unter www.nds-musikverband.de

Beiträge der Bundesvereinigung 
deutscher Musikverbände unter
www.bdmv-online.de

Beiträge des Landesmusikrates 
Niedersachsen unter
www.landesmusikrat-niedersachsen.de

Bundesmusikverband Chor 
& Orchester BMCO

Dachverband der Amateurmusik
Ortrudstraße 7, 12159 Berlin

+49 30 60980781-0
Cluser Str. 5, 78647 Trossingen

+49 7425 328806-0
info@bundesmusikverband.de

Beiträge der Deutschen Bläser­
jugend zum Lesen unter
www.deutsche-blaeserjugend.de

Christian Meinke
Martin-Luther-Straße 20
31180 Giesen

Tel. 0 51 21-77 60 84
Fax 0 51 21-77 60 85
memobau@t-online.de

Fassaden-Vollwärmeschutz
Innenwanddämmung
Ökol. (Lehm-) Putz
Außen- / Innenputz
Bausanierungen aller Art www.memobau.de

Christian Meinke
Martin-Luther-Straße 20
31180 Giesen

Tel. 0 51 21-77 60 84
Fax 0 51 21-77 60 85
memobau@t-online.de

Fassaden-Vollwärmeschutz
Innenwanddämmung
Ökol. (Lehm-) Putz
Außen- / Innenputz
Bausanierungen aller Art www.memobau.de

Christian Meinke
Martin-Luther-Straße 20 · 31180 Giesen
Tel. 0 51 21-77 60 84 · Fax 0 51 21-77 60 85
www.memobau.de
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NMV – RegionalMusikverband/Emsland Grafschaft Bentheim

Petra Midden erhält die BundesveRdienstmedaille

P
etra Midden, langjähriges Mitglied des Musikvereins Langen-Gersten (RMV), 
erhielt aus den Händen des emsländischen Landrats Marc-André Burgdorf die 
Verdienstmedaille des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland. 
In seiner Laudatio hob Landrat Burgdorf das herausragende musikalische und or­

ganisatorische Engagement Middens in ihrem Musikverein L angen-Gersten e.V. und im 
Regionalmusikverband Emsland/Grafschaft Bentheim e.V. hervor: Schon die ersten Flö­
tentöne wurden der gebürtigen Gerstenerin im Musikverein Langen-Gersten beigebracht. 
Diesen gründete im Jahr 1968 ihr heute 78-jähriger Vater Franz Schartmann, der noch heute 
aktives Mitglied ist. „Mein Vater hat mir die Liebe zur Musik in die Wiege gelegt, die längst 
auch die dritte Generation unserer Familie begeistert“, sagt Petra Midden und ist stolz, 
dass auch ihre 24-jährige Tochter Julia bereits seit 2003 in derselben Gemeinschaft musi­
ziert und den Taktstock schwingt.
Petra Midden selbst trat 1974 in den Musikverein ein, spielte schon von klein auf an der 
Trommel, war in der Tanzgruppe aktiv und lernte als junges Mädchen das Saxophon spie­
len und lieben. Seit 1994 engagierte sie sich auch ehrenamtlich im Verein – erst als Aus­
bilderin in Blockflöte und Saxophon, dann als Schriftführerin, später als (Vize-)Dirigentin 
des Hauptorchesters. Von ihrem Vater übernahm sie 2008 den Vorsitz, den sie 2017 in gute 
Hände abgab. Aktuell ist sie Vorsitzende des Regionalmusikverbands Emsland/Grafschaft 
Bentheim, der mit 75 Mitgliedsvereinen ein wichtiger Vernetzungspartner und Akteur in 
der überregionalen Musikkultur ist. Zudem ist die 54 Jährige seit 2020 auch Vizepräsidentin 
des Niedersächsischen Musikverbands. Weiter hob Samtgemeindebürgermeister Matthias 
Lühn hervor, dass die musikalische Ausbildung von Kindern und Jugendlichen eine Her­
zensangelegenheit von Petra Midden ist. Diese drücke sich nicht nur in der Freude am 
Musizieren aus, sondern auch in der gemeinsamen Arbeit, dem gegenseitigen Austausch 
und dem gemeinsamen Feiern. // Frank Schmitz

Zu den Gratulanten gehörte neben dem Präsidenten des Niedersächsischen Musikverbandes, Ralf Drossner, 
auch der Vorstand des Regionalmusikverbandes.
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Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3 · 31177 Harsum
Telefon (0  51  27)  90  20  4-0 · E-Mail: info@druckhaus-koehler.de · www.druckhaus-koehler.de

Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 
selbsterzeugt mit unserer Photovoltaikanlage.

Wir drucken umweltfreundlich ...
... mit Biostrom!

vb-eg.de/gewinnsparen

Gewinnen. Sparen. Helfen. Mit dem Kauf 
von Gewinnsparlosen haben Sie die Chance 
auf hochwertige Sach- und Geldpreise.
Darüber hinaus unterstützen Sie soziale und
gemeinnützige Institutionen und Vereine 
in der Region und sparen einen Teil Ihres 
Einsatzes.
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Gemeinsam  
allem gewachsen.

Gerade jetzt ist Zusammen-
halt wichtiger denn je. Darum 
machen wir uns für die stark, 
die sich für die Gemeinschaft 
stark machen. Und unter-
stützen Künstler, Sportler, 
Unternehmer vor Ort und 
all diejenigen, die sich für 
andere einsetzen.

sparkasse-hgp.de/allemgewachsen


